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Für Lama Mave

Mit großem Dank an James Menzies,
Tom Whiteley und Yonel Osman.


Über den Autor

Seine Freundlichkeit das DOLLY LAMA ist der spirituelle Führer der meisten Paarhufer in den Anden, in Peru und in einigen Teilen Boliviens. Er hat alle siebenundzwanzig Jahre seines bisherigen Lebens dem unermüdlichen Bestreben gewidmet, Alpakas, Kamelen, Baktrischen Kamelen, Trampeltieren und natürlich auch Lamas die Weisheiten des Lama Karmas näherzubringen. Er lebt im Exil in einem Streichelzoo in Dulwich, London.

STEPHEN MORRISON ist ein Mensch aus dem Norden Englands. Er war in der Vergangenheit saisonal als Bienenunterhändler und Schwanenflüsterer tätig. Dies ist seine erste Arbeit als Sprachrohr eines spirituellen Lamas.
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Das Dolly Lama und sein Lama Karma – eine Einführung

Als empfindsame Säugetiere streben wir alle nach Glück sowie danach, Leid und Unglück zu meiden. In all den Jahren, in denen ich sicher verstaut auf der Ladefläche eines Nissan Frontier die Welt bereist habe, ist mir allmählich klar geworden, dass wir dazu unseren Geist kultivieren müssen. Es beginnt alles hier oben. Sie können das im Moment nicht sehen, aber ich zeige auf meinen Kopf. Gut.

Die Tradition des Lama Karmas, der ich angehöre, lehrt, dass der einfachste Weg zu einem glücklichen Geist über die »Wiedation« führt. Das ist eine Mischung aus Wiederkäuen und Meditation.

Manchmal bedeutet Wiedation, auf einer Weide zu stehen und mit der Kieferbewegung einer liegenden Acht ausdruckslos so lange Gras zu kauen, bis man versehentlich und ohne es zu merken sein »Revier markiert«. Manchmal bedeutet Wiedation aber auch, sich Zeit für die positiven Lehren einer zutiefst seelisch nährenden Praxis zu nehmen.

Ich spreche hier von der uralten Lehre, die von Säuger zu Säuger weitergegeben wurde, so selbstlos wie die Kamelidenstute Milch aus ihrem Euter gibt. In Anlehnung daran wurde diese Praxis schließlich »Kuhdismus« genannt.

Das Lama Karma umfasst die bewussten Energien, Gedanken, Taten und Gesichtsausdrücke, die den Weisheiten des Kuhdismus entspringen. Bei unwillkürlichen und unbewussten Handlungen wie nächtlichem Entlüften oder dem Wegzwinkern einer Fliege kann man hingegen nicht von Lama Karma sprechen.

Eine große Inspiration waren mir die kuhdistischen »Vier Wolligen Weisheiten« — spirituelle Erkenntnisse, die schon vielen Gras- und Laubfressern vor mir dabei geholfen haben, auf dem holprigen Pfad des Lebens zu anhaltendem innerem Frieden zu finden.


Anmerkung: Es gab einst auch eine fünfte Wollige Weisheit, die stark von der Nächstenliebe des Jesus Christus beeinflusst war. Christus — er widmete Alpakas einen Großteil seiner Zeit und legte sogar eine der Etappen auf seinem Weg nach Galiläa auf einem zurück — lehrte Kameli-den einiges über Vergebung, Glauben und das Anlegen von Halftern. Leider fanden die meisten Lamas seine Lehren zu streng, da sie zu diesem Zeitpunkt erst seit etwa drei Jahrtausenden domestiziert und noch an ein bequemes Leben gewöhnt waren. So gingen die Lehren mit der Zeit verloren.



Die Wolligen Weisheiten bieten vielerlei nützliche Ratschläge zu den Themen Mitgefühl, Selbstdisziplin, Seelenwanderung sowie Gelassenheit gegenüber der Zukunft und der Vergangenheit. Sie lehren uns, andere Kameliden immer als wichtiger als uns selbst zu erachten — sogar das Guanako, eine Wildform des Lamas, das es einfach nicht schafft, zuerst die Augen zu senken, und deshalb immer in handgreifliche Auseinandersetzungen verwickelt wird.

Der ehrwürdigen, in Heu verfassten Schrift zufolge gelingt es uns nur mittels Selbstdisziplin, die Felder des Geistes fruchtbar zu bewirtschaften. Nur dann kann sich das Lasttier seiner Last entledigen.

Nur wer der Zukunft und der Vergangenheit gelassen entgegensieht, steht mit allen vier Beinen im Leben und ist im Hier und Jetzt verwurzelt. Das nimmt uns nicht nur die Last des Bedauerns und der Reue vom Rücken — dann müssen wir uns auch nicht mehr von Schuldgefühlen bezüglich der Tatsache plagen lassen, dass wir Bäumen das Laub wegfressen —, es befreit uns darüber hinaus von unseren tiefsten Ängsten wie etwa der, selbst von irgendeiner dahergelaufenen Großkatze gefressen zu werden.

Der Schatz, den Sie in Hufen oder Händen halten, umfasst Zitate für jeden Tag aus eben jenen alten Schriften sowie andere unschätzbar wertvolle Säugermantras, die ich auf meinen Reisen gesammelt habe.

Mit ihnen setze ich meinen Weg auf der Suche nach dem Lama Nirwana fort, jener Stufe der Erleuchtung, die so umfassend ist, dass ich beim Gedanken daran unwillkürlich das Schwänzchen in die Höh strecke und mit den Hinterläufen zittere. Einmal dachte ich schon, ich hätte es erreicht — das war vor zwei Sommern, als ich versehentlich an einem Elektrozaun geleckt habe.

Demütig hoffe ich, dass auch Sie, egal welcher Gattung Sie angehören, Erleuchtung aus den vorliegenden Weisheiten schöpfen können und so den warmherzigen Seelenfrieden erlangen, der der Schlüssel zu anhaltendem Glück ist.

Außerdem hoffe ich inständig, dass Sie nie von einem Guanako zu Boden geworfen werden.

In tiefer Sanftmut,
das Dolly Lama




			
				
				
				
				
				
			

			
			Es liegt in der Natur des Lamas, sich nach Freiheit, Würde sowie danach zu sehnen, dass immer dann Laub vorhanden ist, wenn ihm der Sinn nach Blattwerk steht. Jedoch auch andere haben ebenso wie wir ein Recht auf Frieden, Glück und Blätter. Wenn wir das einsehen, tragen wir dann auch eine Verantwortung für jene in Not? Ja, das tun wir.

			Je mehr wir uns um das Glück aller Kameliden sorgen, desto größer ist die eigene Zufriedenheit. Deshalb sollte das Mitgefühl für unsere Mitgeschöpfe, die Lamaliebe, grenzenlos sein, selbst dann, wenn das eine oder andere Herdenmitglied es scheinbar nicht verdient hat.

			Mitgefühl drückt sich nicht nur durch Gedanken und Taten aus, nein, es ist in jedem Wimmern, Wiehern und Brummen vorhanden. Jeder von uns besitzt die emotionale Intelligenz, es jederzeit zum Ausdruck zu bringen, selbst das Guanako, und das frisst Kunstrasen. Kein Witz.

			Um Mitgefühl zu begreifen, muss man wissen, dass es sowohl eine emotionale als auch eine rationale Reaktion ist, ähnlich wie ein Baum einerseits ein Freund und andererseits ein Abendessen sein kann.

			Und wichtiger noch: Wer im Herzen über Mitgefühl verfügt, weiß, dass alles gut werden wird, auch wenn es einmal nicht danach aussieht.

			Vor drei Sommern habe ich mir während der schlimmsten Dürre seit dreißig Jahren mit einer Herde südafrikanischer Dorperschafe eine Weide geteilt. Viele Landwirte hatten ganze Ernten verloren, und so machte sich die Herde Sorgen darüber, was das alles für sie bedeuten würde. Es war
			 meine Aufgabe, die Schafe zu beruhigen, damit sie weiterhin ihren wichtigen Job verrichten konnten, nämlich die Faserindustrie ihres Landes zu stärken.

			Ein Mitglied der Herde litt an einer optischen Fehlfunktion, einem Schielen, das ein Auge immer wandern ließ und dem weiblichen Tier auf diese Weise den Spitznamen Steve Buscemi — das ist der Schauspieler mit dem seltsamen Gesicht — einbrachte. Das zutiefst verstörte Geschöpf hatte zum einen mit dem inneren Druck des Andersseins und zum anderen mit dem äußeren Druck zu kämpfen, dem wir alle ausgesetzt waren: der erbarmungslos niederbrennenden Sonne.

			Es hat sehr lange gedauert, bis Steve Buscemi zu mir kam, um mich um Hilfe zu bitten — größtenteils deshalb, weil sie Entfernungen so schlecht einschätzen konnte —, und als sie es endlich tat, war sie schon so verzweifelt, dass sie nun fast permanent und wirklich komisch schielte.

			Zum Glück konnte ich das Mutterschaf mit den Augenproblemen davon überzeugen, dass es unter dem Aspekt des Mitgefühls nie wirklich ein Du oder ein Ich gibt und dass es entscheidend für sie war, nach außen statt nach innen zu blicken. Fairerweise muss gesagt werden, dass sie das noch mehr verwirrt hat, doch müssen wir es als Tatsache akzeptieren, wenn wir zu innerem Frieden finden wollen.

			Es wird Sie natürlich freuen zu hören, dass, da alles im Leben ohne Ausnahme dem Wandel unterworfen ist, früher oder später auch der Himmel über Südafrika seine Schleusen wieder geöffnet hat. Und es war herzerwärmend
			 mitanzusehen, wie Steve Buscemi zusammen mit dem Rest der Herde dankbar Wasser aus einer Pfütze geleckt hat.

			Lassen Sie uns nun gemeinsam einen reinigenden Atemzug tun. Setzen Sie sich bequem hin (oder bleiben Sie stehen, wenn Sie ein Pferd sind) und genießen Sie die Wiedationen über die erste der Vier Wolligen Weisheiten sowie einige unschätzbare Lektionen, die ich in meiner Zeit als Lama gelernt habe.
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